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Flinck: Govaert F. (auch Govert Flink) ist geb. den 25. Jan. 1615 zu Cleve. Er
zeigte von Jugend an Neigung und Talent für Zeichnen und Malen, doch wollte
sein Vater, der Rentmeister und vermögend war, durchaus nicht zugeben, daß
sein Sohn ein Maler würde und dem Leichtsinn dieser Künstler verfiele. Govaert
wurde in ein Seidengeschäft gethan; der harte Kampf zwischen Vater und Sohn
hinsichtlich des Berufs wurde schließlich durch die Ankunft des Malers Lambert
Jakobsz aus Leeuwarden, der ein Schüler von Rubens gewesen sein soll, zu
Gunsten des Sohnes entschieden. Lambert Jakobsz war Mennonit und predigte
zu Eleve. Er lehrte Flinck's Eltern, daß man Maler und doch fromm sein könne.
Govaert wurde sein Lehrling in Leeuwarden, zugleich mit Jakob Backer. Die
beiden jungen Leute gingen nach beendeter Lehrzeit nach Amsterdam und
wurden zwischen 1632 und 34 Rembrandt van Rijn's Schüler. F. ging so trefflich
auf Rembrandt's Stil ein, daß bis auf den heutigen Tag über manche Bilder
hinsichtlich seiner oder Rembrandt's Autorschaft Streit herrscht. Von 1638
an findet man von ihm unterzeichnete Bilder, so daß er seitdem als eigener
Meister ausgetreten ist. Er kam bald in hohen Ruf als Maler, ja überflügelte
in der Gunst der vornehmeren Welt seit den vierziger Jahren seinen Lehrer.
Vermögend, von angenehmen Formen, in freilich nur kurzer Ehe angesehen
und vermögend verheirathet, in Gunst bei dem|Kurfürsten von Brandenburg,
seinem Landesvater als Herzog von Eleve, geschätzt in den hohen Kreisen
der Bürgerschaft Amsterdams, gepriesen von den Dichtern, wie J. v. d. Vondel,
Brand u. A., war er mit Aufträgen überhäuft, so daß er sich nur der großen
Malerei zu widmen beschloß und die um Porträtbilder ihn Ersuchenden an
Barth. v. d. Helft wies. Er malte unter Anderem das Schützenbild zur Feier des
Friedens von Münster; für das Amsterdamer Palais die Bilder Marcus Curius und
Salomo. Es waren vom Rathe acht große Bilder bei ihm bestellt, als er am 2.
Febr. 1660, mit Hinterlassung eines später als Kunstsammlers angesehenen
Sohnes, Nicolaas Antoni F., starb. F. gehört zu den trefflichsten Schülern des
großen Rembrandt. (Die wichtigsten großen Bilder sind in Amsterdam.)
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